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Standort /Geologie

Godendorfer Mühlenbach südl. Goldenbaumer Mühle
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Vegetationseinheiten
Igelkolben-Röhricht, Wasserschwadenröhricht, Wasserlinsen-Schilfröhricht, Erlen-Ufergehölz, Wasserpest-Tauchfluren,
Igelkolben-Fluttauchflur, Teichrosen-Schwimmblattdecke, Wasserlinsen-Seggenried,
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Beschreibung / Besonderheiten

Wertbestimmende Kriterien

Artenreichtum (Flora)

Vorkommen seltener / typischer Tierarten

seltener / gefährdeter Pflanzenbestand

seltene / gefährdete Pflanzengesellschaft

natürliche / naturnahe Ausprägung des Biotops

gute Ausbildung eines halbnatürlichen Biotops

typische Zonierung von Biotoptypen

Struktur- und Habitatreichtum

vielfältige Standortverhältnisse

historische Nutzungsformen

aktuelle Nutzung

Flächengröße / Länge

Umgebung relativ störungsarm

landschaftsprägender Charakter

Trittsteinbiotop / Vernetzungsfunktion

Pflanzenbestand nach Florenschutzkonzept
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Gefährdung

Empfehlung

Einzugsgebiet sanieren/ verkleinern
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keine Gefährdung
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Der Godendorfer Mühlenbach stellt ein natürliches Fließgewässer mit einem höchtswahrscheinlich künstlich erweiterten Einzugsgebiet dar. 
Im Bereich des jetzigen Goldenbamer Mühlenteiches durchbrach der Mühlenbach bzw. das abschmelzende Gletscherwasser ehemals den 
Endmoränenzug. Mit der Errichtung der Goldenbaumer Mühle und der  Steinmühle wurde der Bach über weite Strecken zurückgestaut, so 
dass die freifließenden Strecken heute von Stillgewässern (Goldenbaumer Mühlenteich und Grünower See) unterbrochen sind. 

Aufgrund des Vorkommens der für Fließgewässer typischen Unterwasser- und Schwimmblattvegetation wie Wasserpest-Tauchfluren, 
Igelkolben-Fluttauchfluren und Teichrosen-Schwimmblattdecken sowie der typischen Fließgewässerröhrichte wie Igelkolben-Röhricht,  
Wasserschwadenröhricht und Wasserlinsen-Schilfröhricht wurde der Fließgewässerabschnitt unterhalb der Goldenbaumer Mühle bis zur 
Kartiergrenze als FFH-LRT 3260 aufgenommen. 
Das Fachinformationssystem zur Wasserrahmenrichtlinie (FIS-WRRL) weist den Bach in diesem Bereich als überwiegend sand- und teils als 
organisch geprägtes Fließ mit einer abschnittsweise guten bis mäßigen Stukturgüteklasse aus, wobei insbesondere die Sohl- aber auch die 
Uferparameter negativ zu Buche schlagen. Die ökologische Durchgängigkeit des unterhalb liegenden Gewässerabschnitts ist nach FIS-
WRRL gegegben.

Die schlechte Bewertung des Fließabschnitts als FFH-LRT erfolgte aufgrund der ungünstigen Sohl- und Uferstruktur (Begradigung, 
Eintiefung, kaum Tiefen-und Breitenvarianz, Verschlammung) und des geringen lebenstraumtypischen Arteninventars. Zur Verbesserung des 
Erhaltungszustandes des FFH-LRT und zum Erhalt der angrenzenden geschüzten Biotope, wird empfohlen, das Gewässerprofil durch 
Sohlaufhöhung und Böschungsabflachung soweit einzuengen, dass sich eine dem Referenztyp entsprechende natürliche 
Fließgewässermorphologie und -dynamik selbstständig entwickeln kann. Dabei ist zu beachten, dass im gesamten Fließgewässeranbschnitt 
im Mittel 4-6 m mächtige, muddeunterlagerte Torfe vorherrschen, so dass sich der Zielzustand  am organisch geprägten Bach, d.h. einer 
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Gehölz

Röhricht / Feuchtbrache

Hochstauden / Ruderalflur

Graben

Fließgewässer

Stillgewässer
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Trockenbiotop

Grünanlage / Kleingarten

Weg

Straße, Parkplatz

Bahnanlage

Gewerbe / Industrie

Silo / Stallanlage

Gebäude / Siedlung

Spülfeld / Halde

Bodenentnahme
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Sonstige:

Pflanzenarten dominant ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten ±zahlreich ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )

Pflanzenarten vereinzelt ( unterstrichen: Art der Roten Liste MV, fett: Art der BArtSchV, kursiv: Art des Florenschutzkonzepts )
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Elodea canadensis Sparganium erectum Carex acutiformis Phragmites australis

Sparganium emersum Nuphar lutea Carex riparia Juncus effusus
Glyceria maxima Lemna minor Alnus glutinosa


